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� EINKOMMEN: Weltweit 
arbeiten fast 840 Millionen 
Menschen für weniger als 
zwei Dollar pro Tag. Wie die 
Internationale Arbeitsorga-
nisation (ILO) berichtet, zählt 
damit rund jeder dritte Er-
werbstätige in den Entwick-
lungs- und Schwellenländern 
zu den „Working Poor“. Zu-
dem arbeiteten weltweit rund 
1,5 Milliarden Menschen unter 
prekären Bedingungen, hät-

ten also beispielsweise keinen 
Arbeitsvertrag oder erhielten 
ihren Lohn nicht regelmäßig. 
ILO, Mai 2014 

� ARBEITSMARKT: Das El-
terngeld hat einen positiven 
Effekt auf die Beschäftigungs-
situation von Müttern. Wis-
senschaftler des Rheinisch-
Westfälischen Instituts für 
Wirtschaftsforschung (RWI) 
kommen zu dem Ergebnis, 

dass seit Einführung der Sozi-
alleistung deutlich mehr Müt-
ter berufstätig sind. Zudem 
arbeiteten Mütter im Durch-
schnitt länger als früher, kehr-
ten häufi ger zum vorherigen 
Arbeitgeber zurück und erhiel-
ten öfter einen unbefristeten 
Vertrag. Die Ergebnisse leg-
ten den Schluss nahe, dass die 
Diskussion um das Elterngeld 
eine „fundamentale Neudefi -
nition gesellschaftlicher Mus-

ter und Normen“ angestoßen 
habe, so die Forscher. Denn 
durch die festgelegte Bezugs-
dauer gebe es erstmals einen 
gesellschaftlich akzeptierten 
und defi nierten Zeitpunkt für 
die Rückkehr ins Erwerbs-
leben. Dies scheine sowohl 
Müttern als auch Arbeitge-
bern mehr Planungssicher-
heit zu verschaffen.
RWI, Mai 2014 
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FrauenMännern
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Finanzen und 
Versicherungen 69 %

Gesundheit und 
Soziales 73 %

Öffentl. Verwaltung 92 %

Verkehr und Lagerei 102 %

OECD-Staaten 
insgesamt 478.000

den USA 110.000 

Japan  66.000   

Deutschland  43.000   

Luxemburgern 94 %

Deutschen  90 %

Italienern 22 %

Portugiesen 17 %

Rechtslage 85 %

Verhandlungs-
führung 53 %

Organisation 23 %

Rhetorik 17 %

2008 2013

Ziel 202075%
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65%

60%

68 %

70 %

Etwas mehr Erst-
semester ohne Abitur

Die Zahl der Studien-
anfänger ohne schulische 
Hochschulzugangsberechti- 
gung betrug ...

Centrum für Hochschulentwicklung, 
März 2014

Institut Arbeit und Qualifi kation, 
Mai 2014

Tödliche Luft

Durch Feinstaub oder Ozon 
starben 2010 in ...

6.000 befragte Betriebsräte
Virgillito u.a. 2014

* Veränderung zu 2012
Statistisches Bundesamt, Mai 2014

Eurostat, Mai 2014

Eurobarometer, Mai 2014

Rechtliche Sachkunde 
ist gefragt 

„Wichtig für die Betriebs-
ratsarbeit sind Kenntnisse 
auf dem Gebiet ...“

Starker Ausbildungs-
knick im Osten

So viele Ausbildungsverträ-
ge wurden 2013 neu abge-
schlossen in ...

Krise zwingt 
zum Rückzug

So hoch war die Erwerbs-
tätigenquote der 20- bis 
64-Jährigen in der EU ...

Frauen sind mutiger

Beim Zahnarzt waren 2012 
von allen ...

Barmer GEK, Mai 2014 OECD, Mai 2014

Bankerinnen im Nachteil 

Im Vergleich zu Männern 
verdienen Frauen pro 
Stunde im Bereich ...

Steiles Nord-Süd-Gefälle

„Die Lebensqualität in mei-
nem Land ist gut“, meinen 
von den ...
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